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über ihren Ursprung sind in einer eigenen darüber geschriebenen
Abhandlung gesammelt. Die Erklärung, daß der Nahme eine
verdorbene Zusammenziehung aus »das Wienerkreuz« entstan¬

den/ ist nicht unwahrscheinlich. Die Sage/ daß ein reicher Bürger
von Wien/ Nahmens Spinner/ oder seiner Profession ein
Gold- oder Silberspinner/ welcher an dieser Stelle von Räu¬
bern ergriffen/ bis nach Neustadt geführt/ und dort außer der

Stadt von ihnen freygelassen worden/ der Erbauer dieser Säu¬
le, so wie der außerhalb der Neustadt kleinern aber ähnlichen
gewesen sey, wird bis auf den heutigen Tag noch erzählet. Bey
ihrer Erbauung hat sie noch im Walde gestanden, der sich von
Schönbrunn bis gegen Simmering auf dem Bergrücken fort¬
zog, und so zugleich zum Wegweiser der Hauptstraße nach Neu¬
stadt gedient. Jetzt ist derWald gänzlich abgeräumt, da er den
Reisenden öfters gefährlich geworden, indem er Räubern zum
Schlupfwinkel zu dienen geeignet war.

Wahrscheinlich entstand sie um das Jahr iSgb, als unter
Rudolph II. allenthalben auf den Straßen Kreuze und Säu¬
len zur Vermehrung der Andacht errichtet wurden. Als zwey
Jahre später durch Schwarzenberg dieVestung Raab in kaisert.
Hände kam, wurde zur ewigen Dankbarkeit auch auf diese Säule
eine Platte gesetzet, an welcher folgende Inschrift zu lesen war:
Sag Gott dem Herrn Lob und Dank, daß Rab ist kommen
in Khristpn Hand 29. Martz i 5g8 . Als der 3ojährige Krieg
beendiget war, ließ Ferdinand auf die noch gut erhaltene Säule
noch folgende Worte hinzusetzen: Lob undPreiß und Dankdem
Friedensgott, der uns geführet hat aus Krieges Noth.. Nach
der Hand wurde diese Platte durch diebische Leute gestohlen, die
Säule aber durch Wind und Wetter gewaltig beschädigt, so

daß sie ihrem Verfalle nahe war; daher ließen selbe die N. Oest.
Landstände ausbessern und erneuern, so daß sie jetzt nicht nur
haltbar, sondern auch schön genannt werden kann.
In den Wiesen gegen Altmannstorf steht eine herrliche Sta¬

tue des heil. Stephan, mit einem dem Verfalle nahen Brun¬
nen, welcher der Sage nach mitten in einem Dorfe gestanden
haben soll, das durch die Feinde zu Grunde gegangen sey. Al¬
lerdings gräbt man zuweilen an dieser Stelle Grundfesten aus,
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